
BRIEF vom 22. Februar 1916
an Heinrich Walter HÄNGGI

FRANZ WILHELM HÄNGGI
Scbmelzbergstrasse ZÜRICH

.9TCÜZF/gb

HEINRICH WALTER WAR VOM JANUAR - JULI 1916 BEI "VON ROLL" IN DER KLUS IM
VORSTUDIUM -PRAKTIKUM ZUM MASCHINENINGENIEUR UND WOHNTE IN BALSTHAL.

MEIN GROSSVATER LEBTE IN DER "ENGI" WO ICH STETS IN DEN FERIEN WAR, BEI
DEM VETTER FRANZ JOSEPH UND ONKEL FRANZ, DESSEN BRUDER JOHANNES IN
DER BRUNNGASSE ( NUNNINGEN ) . SEIN SOHN FRANZ JOSEPH AGIERTE AUCH
DORT. FRANZ JOSEPH WAR DER REGIERUNGSRAT UND LANDAMMANVON DEM
DU SO VIEL HÖRST. ER WAR SEHR TÜCHTIG UND MAN SAGTE ER REGIERE DEN
KANTON SOLOTHURN MIT MUNZINGER. ( Munzinger war erster Bundesrat der
Schweiz ab 1848 )

VETTER FRANZ JOSEPH VERKEHRTE VIEL MIT PAPA, DER IHM AUCH SEINE
ERFAHRUNG ALS REGIERUNGSRAT VIELES GUTE AUF DEM WEG GAB.

MEIN PAPA, DEIN GROSSVATER, GEBOREN 1798, MACHTE SEIN STUDIUM IN WIEN
UND AMTETE ZUERST ANNO 1830 ALS GERICHTSPRÄSIDENT IN BALSTHAL , 1840
KAM ER IN DEN EHESTAND UND SPÄTER IN DIE REGIERUNG NACH SOLOTHURN.

(ER ERHIELT AM 14.2.1861 DAS BÜRGERRECHT DER STADT SOLOTHURN)
IM 1850 WURDE ER OBERAMTMANN VON BUCHEGGBERG UND KRIEGSTETTEN.
1856 KAM DIE GROSSE REVISION VON LANDAMANN VIGIER IN SZENE GESETZT.

DIE "ROTEN" GEGEN DIE "GRAUEN", ES GING STETS WILD ZU IM KANTON. ANNO
1840 WAREN DIE ULTRAROMANEN SCHWARZBUBEN SCHON AUF DEM f'~$"$WANQ
UND MOMLISWIL MIT PÄCKLI UND STECKEN ZUM STREITEN NACH SOLOTHURN.

DA HAT PAPA SEHR VIEL BEIGETRAGEN, DASS SIE HEIMZOGEN UND AUS DEM
PUTSCH WURDE NICHTS.

NACH UND NACH WURDEN DIE PARTEIEN ZAHMER UND DER PROPORZ KAM
DURCH VETTER FRANZ JOSEPH ZUSTANDE UND ER BLIEB BIS ZUM TODE
VERTRETER DER SCHWARZEN IN DER REGIERUNG UND IM NATIONALRAT.

ER WAR EIN IM SCHWEIZERLANDE GEACHTETER MANN, DER BESTEN EINER!

ICH GEBE DIESE DATEN GERNE SCHRIFTLICH, DAMIT DU SIE VOR AUGEN HAST
UND IM SINN BEHÄLST. LASS DIR IM KREUZ IN BALSTHAL DAS BILD "MUNZINGER
AUF DER STÄGE" ZEIGEN. PAPA IST NICHT DABEI, WEIL ER MIT STEPHAN
GUTZWILER AN DEM BASELLANDSCHAFTLICHEN PUTSCH 1833 MITHALF UND
PULVER NACH OLTEN KUTSCHIERTE!

ICH GING ÜBER DEN PA"$$WA,NG IN DIE FERIEN, GANZ FRÜHER ALS DER
GROSSVATER NOCH LEBTE. ICH ERINNERE MICH NOCH SEINER -PER CHAISLI -

PAPA, MAMMAUND ICH, OBER REIGOLDSWIL - TSCHAPPENHOF. EINMALHOLTE
MICH ONKEL BETTIN UND MAMMA MIT SEINEM ERLENBACHER RAPPEN IN

LIESTAL AB, EIN ANDER MAL PAPA UND BRUDER IN Ilf,;UHJl$l..L AUF DEM WEG
ZUM PA,$$"W.4IlG IM JAHRE ALS HENRI DUNANT STARB. UND SO GEHT'S WEITER,
FRAG MAL EINEN ALTEN HERRN AUS BALSTHAL, ES GIBT SCHON WELCHE, DIE
SICH AUSKENNEN.


